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Die Übergabe am Bett
Eine Information zu einem patientenorientierten 
Prozess in den Pflegealltag

Gemeinsam fürs Leben.

Wie können Sie mitwirken?
Sie kennen sich oder Ihre Angehörigen am 
besten. Bringen Sie sich aktiv in den Pflegeall­
tag mit ein: 

Wie ist Ihr aktueller Gesundheitszustand?
■ Wie geht es Ihnen aktuell?
■ Haben Sie Schmerzen?
■ �Brauchen Sie derzeit noch Unterstützung 

bei der Bewegung, Körperpflege?
■ �Was sind Ihre Bedürfnisse / Vorlieben (z. B. 

Schmerztherapie)?
■ �Sind neue Beschwerden aufgetreten (z. B. 

Schwindel)?

Teilen Sie Ihr Wissen mit uns:
■ �Sind Sie mit einem bestimmten Thema 

nicht zufrieden?
■ Haben Sie etwas nicht verstanden?
■ �Möchten Sie Kontakt zu Ihren Angehörigen 

(z. B. Telefon, Video)?
■ �Was würden Sie sich für die weitere Versor­

gung wünschen?

Platz für eigene Fragen:

Organisation der Übergabe 
am Bett
Wir Pflegefachpersonen im Klinikum Darmstadt 
arbeiten nach neuesten pflegewissenschaftli­
chen Erkenntnissen. Dadurch können wir indivi­
duell auf Ihre Bedürfnisse eingehen. 

Was bedeutet das für Sie?

■ Sie kennen Ihre zuständige Pflegefachperson

■ �Sie können aktiv mitwirken und Unklarheiten 
klären

■ �Sie erhalten aktuelle und transparente Infor­
mationen

■ Sie können Irrtümer direkt ansprechen

Dürfen meine Angehörigen an der Übergabe 
teilnehmen?
Grundsätzlich sind Angehörige willkommen. Sie 
dürfen individuell entscheiden wo Sie eine Ein­
beziehung möchten. 

Was bedeutet das für uns?

■ hohe Patientenorientierung 

■ Kommunikation auf Augenhöhe

■ Aspekt der Patientensicherheit

■ Kollegialer Austausch vor Ort

Pflegedirektion
Tel.: 06151 / 107 - 5701



Sehr geehrte Patient*innen,
sehr geehrte Angehörige,
während Ihrem Aufenthalt werden viele In­
formationen gesammelt. Um Sie aktiv in den 
pflegerischen Prozess einzubeziehen finden ver­
schiedene Maßnahmen statt. 

Bereichspflege:
Die Pflegefachpersonen auf Station arbeiten in 
einer gewissen Arbeitsorganisation, der soge­
nannten Bereichspflege. Hierbei übernimmt die 
Pflegefachperson einen bestimmten Bereich auf 
Station. Alle pflegerisch anfallenden Tätigkeiten 
werden von der Pflegefachperson übernommen 
und koordiniert. Somit erhalten Sie einen festen 
Ansprechpartner*in für offene Fragen.

Übergabe am Bett:
Die Pflegefachpersonen führen ein kollegiales 
Gespräch mit den wichtigsten Inhalten für die­
sen Tag durch. Dabei werden Sie aktiv in den 
Prozess im Patientenzimmer einbezogen.

Datenschutz:
Die pflegerische Übergabe ist den Anforderun­
gen der bekannten täglichen Visite (Arzt / Ärztin 
und Pflegefachperson) zugeordnet. Dabei arbei­
ten wir nach den aktuellen Datenschutzanforde­
rungen. 

Wie ist der  
Ablauf der Übergabe?
Die Übergabe in diesem Format findet zwischen 
der Früh- und Spätschicht statt.

13:00 – 14:00 Uhr

Bitte halten Sie sich während diesem Zeitrah­
men in Ihrem Zimmer auf, um mitwirken zu 
können. Pro Patient*in dauert die Übergabe im 
Durschnitt ca. 204 Sekunden. Dies kann indivi­
duell variieren. 

Gut zu wissen: 
■ �Pflegefachpersonen teilen sich vorher einem 

Bereich zu (z. B. Qualifikation)

■ �Übergreifende organisatorische Übergabe im 
Team

■ �Vorbereitung der Übergabe  
(z. B. Digitale Akte)

■ �Begrüßung und Vorstellung der Pflegefach­
person 

■ �Besucher*innen werden bei Bedarf aus dem 
Zimmer gebeten

■ Vorstellung anhand der SBAR-Kriterien

Was sind  
die Gesprächsinhalte?
Das Gespräch wird nach einer festen Struktur 
durchgeführt. Somit kann die Menge an In­
formationen reduziert und patientenorientiert 
durchgeführt werden.

SBAR-Kriterien:
S: Zu Beginn wird Ihre derzeitige Situation be­
schrieben. Hierunter fallen Ihr Name und die 
Einweisungsdiagnose. 

B: Was sind bekannte Diagnosen und Allergi­
en? Brauchen Sie Unterstützung bei der Be­
wegung, Körperpflege und gibt es bestimmte 
Gewohnheiten?

A: Gibt es Besonderheiten bei dem Blutdruck? 
Haben Sie derzeit Zu- und Ableitungen (z. B. 
Blasenkatheter)?

R: Was steht heute noch an und muss organi­
siert werden? 

S
Situation

B
Background

A
Assessment

R
Recommendation


